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Vergriffen

Die beiden Briefe, die Albert Einstein und Sigmund Freud
1932 wechselten und die 1933 vom "Institut für
Intellektuelle Zusammenarbeit des Völkerbundes"
veröffentlicht wurden, bezeichnete Freud als "eines der
letzten Signale der europäisch-jüdischen Kulturweltbürger".
Die vom Wiener Bruno Kreisky Forum für internationalen
Dialog eingeladenen Autoren reflektieren die Positionen in
der heutigen Debatte um die Disposition zum Krieg, die
Perspektiven des Pazifismus und die Versuche, die Traumen
der vergangenen und gegenwärtigen Kriege zu bearbeiten.
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